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SOMMERFLIEDER (Buddleja davidii) 
 

FAMILIE: Sommerfliedergewächse (Buddlejaceae) 
 

WEITERE NAMEN: Schmetterlingsstrauch 
 
HERKUNFT 
Der Sommerflieder stammt aus China und wurde als Zierpflan-
ze eingeführt. Mittlerweile ist er in Mittel- und Westeuropa 
eingebürgert. Die Pflanze verwildert sehr leicht. Er kann dichte 
Bestände bilden und dadurch die heimische Vegetation ver-
drängen. 
 
PFLANZENMERKMALE 
Der Strauch wird 2 bis 3 m hoch und ist sommergrün. Die Blät-
ter sind lanzettlich, am Rand gezähnt und lang zugespitzt. Un-
terseits sind sie dicht graufilzig behaart. Die Blütenstände sind 
dichtblütige, zylindrische Rispen, die 20 bis 50 cm lang wer-
den. Die Blüten sind röhrig, ca. 1 cm lang mit vierzipfeligem 
Saum und dunkel violett gefärbt mit gelblichem Schlund. Die 
Früchte sind längliche, kleine Kapseln. 
 
BLÜHPERIODE: Der Sommerflieder blüht von Juli bis August. 
 
LEBENSDAUER: ausdauernder, verholzter Strauch. 
 
STANDORTE 
In warmen Lagen auf Ödland, Schottergruben, Steinbrüche, 
Felshängen, Bahnböschungen, Fluss- und Seeufer der Ebene, 
Bauruinen, Pflasterritzen. 
 
VERBREITUNG IN ÖSTERREICH 
In Wien häufig vorkommend, in allen anderen Bundesländern bis jetzt eher selten. 
 
AUSGEHENDE GEFAHREN 
Der Schmetterlingsstrauch ist eine potenziell invasive gebietsfremde Pflanze, die durch ihre 
Ausbreitung die biologische Vielfalt potenziell gefährdet. Er fungiert als Pionierpflanze und 
besiedelt gerne offene Flächen und Kiesbänke und verhindert somit das Aufkommen anderer 
Pflanzen an solchen Standorten. Hat er sich etabliert, wird er dominant und breitet sich sehr 
rasch durch unterirdische Ausläufer aus. Pro Pflanze werden ca. 3 Millionen Samen produ-
ziert, die mit dem Wind über weite Strecken verbreitet werden können. 
 
WAS KANN MAN TUN? 
Die Bezeichnung Schmetterlingsstrauch kommt daher, dass die Pflanze eine Unzahl von 
Schmetterlingen anlockt. Diese sind jedoch nicht auf den Nektar der Pflanzen angewiesen und 
als Futterpflanze für Raupen ist der Sommerflieder wertlos. 
In Gärten die abgeblühten Blütenstände abschneiden, damit die Pflanze nicht über die Samen 
verbreitet werden kann. Blütenstände, Pflanzen, Wurzeln verbrennen oder in den Hausmüll 
geben. Keinesfalls auf den Kompost oder in die Biotonne. Offene Böden in der Umgebung 
von Sommerflieder-Pflanzen mit einheimischen Pflanzen bepflanzen. 


